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weit her. Die FeuerversichcrungS-Ge- '
sellschaften tragen in erster Reihe selber
die Schuld an den zahlreichen Feuers-brünste- n.

In dem Dränge, möglichst
oiel Geld ra verdienen, betteln sie förm- -

ob er seinen Sohn noch in derjclden
Schule werde lassen können, niemand
weiß, ob da deutsch wie bisher, oder rus-sisc- h

wird gelehrt werden. Der am Gym-nasiu- m

zuMitau angestellte Oberlehrer
der lateinischen Sprache, Dr. Fischer,

Indium Tribüne.
Urf$ eint

SSglich und SsnulilgS.

ver Nist wehen, um die Aufmerksamkeit
des Belagerten von ihren beiden Ge-noss- en

hinter dem Baumstämme abzu-lenke- n.

Sie warteten augenscheinlich
nur darauf, daß er sich eine Blöße gebe.

Es dauerte nicht lange, und ein Apa?
chenkopf tauchte hinter dem Baumstumpf
hervor. Im nächsten Augenblick hatte
Sampson seine Winchester-Büchs- e an der

Schulter, und eine wohlgeziclte Kugel
fuhr dem voreiligen Indianer durch den

Kopf. Dann nahm er wieder sein

Sprinasicld - Gewehr zur Hand und
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Licbenthal.

Provinz Ostpreußen.
In Mnskcn herrschen bereits seit län-gcr- cr

Zeit die schwarzen Pocken unter den
Bindern, so daß dle Schule schon seit
Wochen geschlossen ist. Auf der Feld-

mark Mörlen, in unmittelbarer Nähe
der Chaussee Osterode-Löba- u, wurde die
Leiche der vcrwittn'eten Fischhändler!
Louisc Stern aus Arnau mit zerschmet-terte- m

Schädel vorgefunden. Der
Tischler Gläser von Bischofsburg wur-d- e

todt aufgefunden (ein Verbrechen liegt
sicherlich nicht vor) und der Hirt I.
Stalschus von Trimbern wurde vom
Blitz erschlagen.

Provinz Westpreußen.
Der Gastwirth B. in Brust Star--.
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jüngeren W rüder tief in die Brusthöhle
drang. Der Verwundete ist bald darauf
gestorben. Lehrer Block in Klonowo
und Frau feierten das Fest der goldenen
Hochzeit. Der Kellner Schulz von
Jäschkenthal hat sich vergiftet und der
Arbeiter Steffanowski von Schweingrube
hat sich erhängt. Ein Mann Namens
Kaiser von Danzig, der Fuhrinann Gu;
stav Gehrke von Hammerstein, der Haus-lerssoh- n

Wilhelm Pufahl von Lappe,
der Obergefrette Barkowski von Thorn
und der Schlosserlehrling Kennert von

Tiegenhof sind ertrunken.

Provinz Pommern.
Der früher dem Korps Borussia" an

gehörige Dr. med. Hertwig in Greifs- -

roald hat den stud. theol. Schmitz, Mit- -

glied des akademischen TurnvereinsTeu-tonia"- ,
im Duell erschossen. Ein auf

dem Schützenplah entstandener Streit
hatte zu der Herausforderung deS

schmitz an den Hertwig Anlaß gegeben.
Der ehemalige Postbote Gustav Landt

in Stargard, der auf Grund von ihm
gefälschter Postanweisunaen bei den Post
anstalten in Stettin und hier Geldbe?

trage einziehen liest, wurde zu 4 Jakren
Zuchthaus verurtheilt. Der Schuh-mach- er

Kordatzki von Lauenburg hat sich

erhängt und der frühere Restaurateur
Guhmann von Stolp hat sich ertränkt.

Der Maschinenschlosser Emil Kopse
von Stettin, der Einwohner Friedrich
März von Gr.-Gard- e und der Fischer
August Kirchhof von Slomemünde sind

ertrunken; ferner kamen durch Unglücks-fäll- e

um's Leben: der Eigenthümer
Friedrich Holzfuß von Kottom (vom Blitz
erschlagen), der Bauer Rapräger von

Laatzig (erstickt), der Büoncr F. Nemtcr
von Sassenburg (zufällig erschossen) und
der Arbeiter Kubehr von Ucckermünde

(Hivschlag). Jrn Stettiner Hafen
wurde ein Theil des dort liegenden Stral- -

sünder Schiffes 2lnna" durch Feuer zer-

stört, wobei der Kapitän Strauß von
Gartza a. N. erstickte, und in Züllchow
brannte ein Theil des Restaurateur Lan- -

ge'schen Hauses'nieder, wobei der Vul-can- "

--Arbeiter Karl Schult), dessen Frau
und drei Kinder um's Leben kamen.

Provinz SchlcSwig-Holstei- n.

Die Ehelcute Hintz im Hainholzermoor
feierten das Fest der diamantenen Hoch-ze- it

Redakteur Nossen vom Flens-bür- g

Avis" wurde wegen Beleidigung
deS Pastor Jacobscn zu Scherrebeck zu 3
Monaten Gefängniß verurtheilt. Der
Fischer M. Struve von Blankenese und

, der Schnciderlehrling Eggers von Neu,
Münster sind ertrunken, der Arbeiter
Nielö Jepscn von Aschenholm wurde vom
Blitz erschlagen und eine Frau Jessen vo
Stoltelund ist erstickt.

.Provinz Schlesien.
"Der Eommis Hermann Schmidt in

Brcslau machte gegen seinen Prinzipal,
den Kaufmann Bruno Nickel, einen
Mordversuch, nachdem er ihm eingestan-de- n

hatte, daß er seit 2j Jahren ihn be-stöhl- en

habe. Bei Durchsuchung seines
Koffers zog Schmidt plötzlich einen Re?
volvcr hervor und richtete denselben gegen
seinen Kopf. Mit den Worten: In
einer Miilute bin ich eine Leiche" drückte
er ab. Der Schu versagte. Hierauf
warf er seinen Prinzipal' zu Boden,
kniete auf ihn und rief: Nun denn, also
erst Sie dann ich" und wieder knackte
der Hahn, ohne daß der Schuß losging.
Auf Nickels Hilferuf kamen seine Schme-ste- r

und ein Buchhalter und befreiten ihn
auö seiner Lage, während Schmidt ent-flo- h.

Letzterer wurde TagS darauf von
seinem Vater den Behörden überliefert.

Großes Aufsehen erregt daS plötzliche
Verschwinden des Kaufmanns Julius
Ncsenstein in Brcslau. f Frau Bertha
Bchmack in Görlitz, 100 Jahre alt.
In Ncudors am Gröditzberae feierte
Landschaftödirector a. D. v. Rosen mit
scinc? Gattin das Fest der goldenen Hoch
icit.

P r o v i n z H e s s e n - N a s s a u.

Der von Wahlershauscn gebürtige
Musketier Johannes Elkenson (Elmen-söhn- ?)

vom 83. Jnf.-Rc- g. wurde in der
Nähe fernes Heimathsortes erhangt auf
aeiunden. Der sck'zn in bobem Alte?

lich um Annahme von Versicherungs-Po- ?

.
!
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licen uno jicucn oie eyieren iix o i;uten
Beträgen aus, daß viele nicht sehr gewis- -

sensstarke Leute nicht dererjucyung ent-gehe- n

können, ihre Häuser selber in
Brand zu stecken, um auf diese Weise in
den Besitz der hohen Versicherungssum-me- n

zu gelangen. Die amerikanische
Bauart begünstigt außerdem die Feuers:
brünste ungcmcin. Fast nirgends in der

Welt, Japan vielleicht ausgenommen,
sindct man so viele Bretterbuden, wie in
den Ver. Staaten. Bricht einmal in
einem solchen trockenen Holzhausen ein

Feuer aus, dann ist dasselbe ott trotz bei
besten Feuerwehr nicht mehr tm Zaum
zu halten.

. In den Großstädten Eurovas, wie z--

in Paris, Berlin, London, Liver

pool, St. Petersburg und Wien, ist die

Bauart eine ganz andere. Eine Folge
davon ist, daß dort Feuersbrünste

nur selten vorkommen und
keine so große Verheerungen anrichten,
wie in den größeren Städten der Ver.
Staaten. Es giebt in jeder Stadt
Europas mehr Umstürzler" vom Schlage
Most's, als in den Ver. Staaten, und
doch treten sie dort durchaus nicht als
gemeingefährliche Brandstifter a'f.

Die Hauptsckuld an den hiesigen zahl-reiche- n

Fcuersbrünsten tragen die leichte
Bauart us Hol; und die leichtsinnige
Art, in welcher Versicherungen abgeschlos-
sen werden. Die Absicht liegt allerdings
nicht vor, auf Brandstiftungen eine Prä-mi- e

zu setzen, thatsäcklich aber ist dieö
der Fall. Würden die Versicherungen
hier zu Lande nicht so unsinnig hoch in
die Höhe geschraubt werden, dann wür-de- n

auch die Feuersbrünste viel seltener
sein. Die Leute würden es dann in ih-re- m

eigenen Interesse finden, darauf zu
ichten, daß in ihren Häusern mit Feuer
licht so liederlich verfahren wird, und

dies wäre daS beste Mittel, um die hau-sig- e

Wiederkehr der Feuersbrünste zu ver?
hüten.

Ein anglo:amerikanisches Blatt meint,
es würde sich empfehlen, wenn zur Ver-hüwn- g

der so zahlreichen Feuersbrünste
künftighin durch Gesetz nur der Bau
feuerfester Häuser gestattet werden würde,
auch sollte ein jeder Hauseigenthümer ge-zmun-

werden, selber einen Theil deS
Nisicos bei einem Brande in seinem
Hause zu tragen. Ferner sollten die

Versicherungsgesellschaften aus bloßer
Eoncurrenz und auS Geschäftsneid nicht
unsichere Gebäude zu hoch versichern,
und es sollte gesetzlich dafür Sorge ge-trag-

en

werden, ,daß kein übersührttt
Brandstifter dem Zuchthause entgeht.
Die Vorschlage sind gut gemeint, werden
aber kaum ihren Zweck erfüllen. Der
alte Schlendrian wird fortdauern, bis
erst die äußerste Noth die nothwendigen
Reformen herbeiführen wird.

Lwssischc Wt.Zkürherrschaft.

Ans Riga wird der Köln. Zeitung"
tschricbcn: Die rohe Gemalt, mit wel-eh- er

hier jetzt von der Regierung gegen
Jkccht und Sitte täglich vorgegangen
wird, erscheint vielen nicht ganz erklär-lic- h

in Rücksicht auf die Beweggründe.
Man hört die Vermuthung ausiprcchen,
daß die Regierung damit beabsichtige, die
Aufmerksamkeit Rußlands von den elen
den Zuständen im Innern abzulenken ; der
nationale Fanatismus solle nach außen
hin geweckt werden. Andere meinen, ge-wis-

se

leitende Würdenträger wünschten
hier in den Ostseeprovinzen die Leute so

weit zu reizen, daß sie sich zu einer Unbe-sonnenhe- it,

zu einer Widersetzlichkeit hin-reiß- en

lassen, die dann ausgenutzt werden
könnte, um beim Earen den Ruf der
Loyalität, dessen die Provinzen genießen,
zu zerstören und die härteste Behandlung
zu rechtfertigen. Noch andere meinen,
daß gewisse Würdenträger als Nihilisten
hier den Boden zu unterwühlen suchten
für den Tag, da im ganzen Reiche der
Sturm ausbrechen soll. Wa8 nun auch
daran sein mag, gewiß ist, daß hier mit
Vorbedacht alles gethan wird, was die

Bevölkerung erbittern kann, auch wenn
es sich nicht um nationale oder kirchlich
russische Interessen handelt.

, Z. B. : In Neval bestand ein uralter
adliger Elub; aus einer Zeit stammend,
wo man noch nicht für alles, was ist,
Gesetz oder Papier forderte, hatte er keine
Statuten. Der Gouverneur verlangt
die Annabme des russischen Norpralsta-tuts- ;

da darin steht, daß der Gouver-neu- r

stets Ehrenpräsident sein muß, so
löste sich der Club freiwillig auf. In
Riga bestand seit alter Zeit eine Stadt-card- e,

ebenso harmlose Figuren, wie sie
m Deutschland auch zu finden waren, die
dazu etwa dienten, den Monarchen thp
zuholen und dabei zu belustigen durch
unkriegerisches Aeußeres. Sie wurden
vom Gouverneur als staatsgesährlich
aufgelöst. In Riga soll ein Haus der

Stadtverwaltung erbaut werden. Ueber'
all im Reiche ist das Sache der Stadt-gemein- de

selbst. Am selben Tage, als
die Stadtverordneten von Rig.a darüber
berathen, wo das hinzubauen jei, hat der
Kaiser 'einen Ukas unterzeichnet, wo-nac- h

der Platz für das Haus von Aller-höchstdemselb- en

ausdrücklich vorgeschrieben
und die Zmangsenteignung des Grün-de- s

gegen die Stadtverwaltung ange-ordn- et

wird. Der Grund gehört der
Stadt; das Recht, ihr Haus hinzu-baue- n,

wo sie will, gehört der Stadt;
trotzdem wird der Gouverneur beauf-trag- t,

gcwaltsaiu den Platz zu nehmen.
Warum? Um das Hans dicht vor die
russische Eathcdrale zu setzen, welcher
Anblick dem Rigenser unangenehm ist.
Also Gcßlers Hut! Nichts anderes;
man soll lernen, vor der russischen Kirchi
den Hut zu ziehen.

Mit den Schulen steht die Sache ahn
lich. Es sollen laut Ukas alle Schulen
mit Ausnahme der einclassigen Volks- -

schule und der Universität vom nach:
sten Semester ab russischen Sprach-unterric- ht

haben. Das Semester
beginnt am 10. August und die Kinder j

sind eben indie Ferien gegangen. Sämmt- -

liche Lehrer haben erklärt, anßerstande zu '

sein, der Forderung zu entsprechen ; wenn '

der Ukas also ausgeführt werden soll, so
müssen die Lehrer durch andere ersetzt
werden. Bisher ist noch nichts in dieser
Züchtung geschehen. In sechs Wochen'
beginnt das Semester und niemand wejh

txl:::t vor einigen Tagen die Aussordc-run- g.

vom nächsten Semester an statt '

dt'ö lateinischen allgemeine Geschichte
uns Geographie zu lehren, und zwar in
russischer Sprache, widrigenfalls werde
er entlassen werden. Echt russisch! Heute
Eavalleric-Gcncra- l, morgen Unterrichts:
minister; heute 5atcinlchrcr. morgen
russischer Geschichtslehrer. Fischer er-

klärte seine Ablehnung und muß' gehen.
ein Mann mit Familie, ohne Vermögen,
sechs Wochen vor Beginn dcö Semesters !

Viele Behörden im Lande sind nur zu
ein Drittel oder ein Viertel des Pcrso-nal- s

besetzt, weil der Rest seit Jahren
unter Gericht steht. Sie den? Gesetz ge-m- äß

zu ergänzen, ist kaum mehr mozlich.
weit einmal oie '!i,ngellagren nocy u:i
Amt, wenn auch außer Thätigkeit sind,
dann weil sich lchwcr mehr jemand dazu
hergibt, sich den Vergewaltigungen der

'cgicr-un-
g auszusetzen. Dennoch läs.l

man die alten Körper der Sclbslveiwal:
tung, welche diese Aemter durch Wahl u
besetzen haben, fortbestehen. Die Selbst-ocnvaltun- g

ist lahm gelegt, eine staatliche
Verwaltung ist nicht eingeführt, und das
Land wird zugleich von Popen und
Agenten aufgewiegelt. Nichts kann für
die Gesundheit der Verhältnisse daillU
chcr sprechen, als der Umstand, daß trotz-de- m

noch mist Ruhe und Ordnung Herr-sche- u.

Aber wie lange wird daö Voll
dieses Answiegcln ertragen? Zuletzt muß
ohne Polizei und Justiz, obne Recht und
Gesetz, die Verwilderung doch kommen.

LanbwirthfchafllicheS.

Ueber i)en Noth lauf bei den
Schweinen schreibt ein in Deutschland
erscheinendes Fachblatt: Die Krankheit
tritt in feuchtmarmen, also der Pilzbil-dun- g

äußerst günstigen Sommern, weit
stärker auf, als in mehr trockeuen oder
kalten. Die Negemoürmer sorgen sür
die Beförderung der Bacillen an die

E'.'doberfläche, und mit den Pflanzen
kommen sie in den Schweinctrog. Ji't
ein Thier erst einmal am Nothlaufe er-kran- kt,

dann pflanzt sich iie Seuche von
Stall zu Stall durch Ansteckung leicht
ort, und es hält dann sehr schwer, der-jelb- en

sogar, durch die besten Vorbcu-gungsmittc- lö

Einhalt zu gebieten.
Um den Schwcinebestand zu schützen,

wirres sich sicherlich lohnen, wenn alles
sür den Stampftrog bestimmte Grünfut-te- r

gründlich gewaschen und dann erst
zerkleinert roiro. Es gibt dann noch
eine Menge von Borbeugungsmitteln,
von denen sich folgende am meisten .be:
mährt haben'. Während der Monate
Juni,Juli, August und September sind
die sämmtliche Stallungen, in denen
Schweine untergebracht worden sind,
vermittelst verdünnter Karbolsäure (o.'js
Liter auf einen großen Einier Wasser)
zu dcsinsiciren.

Im Laufe des Jahres sollten minde- -

stens einmal Decke und Wände von
Staub und von. Spinngeweben gründlich
gereinigt und dann geweißt werden.
Zum Weißen benutze man das erstemal
doppclschwefligsauren Kalk, zum zweiten
Male den gewöhnlichen Wcißkalk.' So:
bald sich Unlust beim Fressen zeigt, oder
sobald Fälle von Rothlauf bekannt ge-word-

sind, muß den Schweinen viel:
leicht einen um den andern Tag ein Sa
iicnlpräparat gereicht werden. Am ein-fachst- en

macht es sich, wenn man Sali-cvlsäur- e,

etwa einen halben Eßlöffel voll,
in Liter kochendem Wasser unter tüch-tile- m

Rühren auflöst, die dann rothlich
aussehende Flüssigkeit, wird gut verkorkt
im trockenen Keller aufgehoben, bis Noth-fa- ll

eintritt. Das Ättttel wird leicht

angenommen, wenn man 1 bis
löftel davon in süße oder sauer gewordene
Milch schüttet und diese dann in einem
irdenen oder Hol;:Gefaßc reicht. Wenn
sich die so sehr gefürchtctcn rothen Flecke,
das sicherste Anzeichen von dem Vorban-densei- n

des Nothlaufs, zeigen, so gebe
man täglich einige Male Klvstire von
reinem nicht zu kaltem Wasser, um der
Hitze im Innern des ThierkörpcrS entge:
gennlwirkcn. Außerdem wende man
taglich zweimal Einreibungen mit Ter-pentin- öl

an. Dadurch wird das Her-vortret- en

der charakteristischen rothen
Fleck befördert, was sehr wej'eutlich ist.

Nachdem die Krankheit überstanden ist,
bleibt in dem thierischeu Körper noch für
kurze Zeit eine Lahmhett und Steifheit
zurück, welche sich jedoch allmälig wieder

.verliert. 'Die Einspritzung von Karbol,
säure vermittelst der sogenannten Jnjcc.
tionsspritze, wie svlche von Vrandenbur
ger Landwirthen vor einigen Jahren
empfohlen wurde, hat wenig oder aar
nichts acfr-uchie-

t. Schließlich noch oie

Bemerkung, daß znr Gesunderhaltung
der Schwcine öfters Gaben von Salz I

und frisches, klares Wasser nöthig sind. I

Das Schwein bedarf, wie auch die Kuh,
bedeutcnoe Mengen von Salz, allein die-s- er

Umstand wird ebeuso wenia, beachtet,
wie der. daß das Borstenvieh im Grunde
genommen ein sehr reinliches Geschöpf
ist, welches nur im Nothfalle zur Stil-- 'sn Sf iinS um $ftslhYT Isfirnn- -, 't M( V S V J.W y

. V. -

iiaes Wasser benutzt.

Deutsche Lokalnachrichteu.

Provinz Brandenburg.
Der Oberkanonier Vartels in Char,

lottenbura stürzte auf dem Wege nicht
beim Schießplatz vom Pferde und siel so

unglücklich vor das nachfolgende Geschütz,
daß er das Genick brach, und dann noch
überfahren wurde. In Pichelsdorf
qrassirt die Diphtheritiö und hat in einer
Familie drei Kinder hinroeggcrafst.
Selbstmord begingen: In Berlin Lcga-tionöra- th

Graf Heinrich v. Bcust im
Windsorhotel und in New York der frü,
here Berliner Nechtsanmalt Dr. Herman
Plantiko : in tbarlottenburg der Post- -

böte Hermann, in Guben die Frau des ,

Bildhauers Worms, in Alt-Lüdcröds- rs
'

der Maurer Friedrich Michaelis, in

Sonnenburg der Einwohner Langmann. .

In Berlin verunglückte auf dem Ost- -
i

bahnhof der Maschinenvutzcr Sydow. ,

Todtge fahren wurden: der Knabe Si- -
t

mon, der Uhrmacher Hentschel und der

Wagensührer Schulz. Beim Baden er- -.

trank der 13jährige Wilhelm Werner.
Ju --
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ßfsie ISO O. MarvlanöSr.

Indianapolis, Ind., 9. August 1837.

Kampf mit Apachen.

Der alte Iest Sanipfon, dessen Sxarnh
fichi in der Näe von Tucfon in Arizona
befindet, hatte keine Ahnung davon, daß
die wilden Apachen: im lehren Frühjahr
"von ihrer Reservation aus einen neuen

Naubzug gegen die LLNtzen unternommen
hatten. Ewes Morgens befand er fichj
mit seinem'Arbeiter WatkinS aufder Su'
che nach einigen Rindern, als plötzlich
neun Apachen an dem Horizont auftauch,

'tat,' deren Aussehen von vorneherein
nichts Gutes verkündete. Er rief Wat-kin- s

zu, möglichst schnell ihm zu folgen,
setzte seinem Broncho die Sporen ein und

allopirte seinem von einem hohen Pali-adenza- un

umgebenen Hause zu, welches
indessen noch ungefähr fünf Meilen roeit

entfernt roar. WatkinS leistete der Auf
forderung Folge und ritt hinter seinem
Herrn her, verfolgt von den Indianern,
die alle Anstrengungen machten, die bei
den Flüchtlinge einzuholen. Es roar ein
toller Ritt. Die Indianer hatten schnel-- j
lere Ponies und rückten den beiden Web
ßen immer näher. .Schließlich waren sie

nahe genug, daß sie schießen konnten.
Watkins wurde von einerKugel mitten in
den Rücken getroffen und stürzte todt von
hinein Pferde herab. Eampson wußte
anf. glich nicht, was mit seinem Ge-fährt- en

los wär, und rollte ihn nicht im
Stiche lasset.

Er stieg ron seinem Pserde herunter
und beugte sich über seinen Gefährten,
nur um sich zu überzeugen, daß cs mit
demselben zu Ende war.

'Dieser kurze Zwischenfall hatte jedoch
hingereicht, um die Indianer immer nä-h- er

zu bringen. Sampson hatte noch
kaum genug Zelt, um wieder in den Sat:
tel zu springen.' Im vollen Galopp ritt
er nun von dannen, die Indianer dicht
hinter sich. Er mochte etwa 50 Fuß von
seinem (Xorral entfernt sein, als eine
Apachenkugel sein Reitpferd traf, sodaß
dasselbe todt auf den Boden stürzte. Eis
ligst machte er sich aus dem Sattel lcS
und lief nun zu Fuß der rettenden Um- -

zäunung zu. Um ihn herum pfiffen die
kugeln der Indianer, doch keine dcrsel- -
den traf ihn. Er erreichte die Palisade,
öffnete die Thüre "und warf sie mit einer
letzten Krastanstrcngung zu.

Unterdessen verführten die Apachen
draußen vor der Umzäunung einen wahren
HöUenscandal. Unter dämonischem Ge,
heul schössen sie fortwährend durch die

Palisaden, ohne jedoch ihr Opfer zu trcf-fe- n.

Sampson wagte sich auö dem
Haufe wieder in's Freie hinaus, erhielt
ober diesmal wirklich eine Kugel in einen
seiner Oberschenkel.

Samson hielt, jetzt seine Winchester-Vüchf- e

in Anschlag. Er hörte auf der
nördlichen Seite des Eorrals lautes

c r r rr
i2?cücui, rannre zcooq jeme Pappent)-me- r

gut genug, um zu wissen, daß das-selb- e

nur dazu dienen sollte, seine Auf-mcrk''amk- cit

auf einen bestimmten Punkt
zu fesseln, damit die Nothhäute ungehin- -

drt an einer anderen Stelle ihre Teufe-leie- n

ausüben könnten. , Er warf einen
Blick nach Süden zu und bemerkte, wie

gerade zwei buntbemalte Apachen ihre
wuthrerzerrtcn Gesichter über die Pali-sade- n

erhoben. Die Kerle waren auf
ihre Sättel gestiegen und hatten auf diese
Weise den Zaun erklommen. In einem
Augenblicke hatte Sampson sein Gewehr
an der Backe und feuerte. Der eine
Indianer bekam eine Kugel durch die
Schulter und stürzte von seinem Pferd
herab ; der andere wartete nicht erst'auf
den zweiten Schuß, sondern sprang sel- -

ber von seinem Pferde herab und schlich
sich mit demselben langsam zu seinen Ge-fährt- en

auf der anderen Seite des Eor-ral- s

davon. Unterdessen hatten es die

Apachen auch auf der Nordseite versucht,
über den Zaun zu klettern, gaben jedoch
ihr Vorhaben auf, als eine Kugel Samp-son- s

einem der Ihrigen ein Ohr vom
Kopfe riß.

Einige Minuten lang trat Stillschwei-ge- n

ein. Tann klana, dem im Hofe
lauernden Sampson ein Geräusch an's
Ohr, als ob Jemand versucbe, das Ein-gangsth- or

zum Eorral mit Art- - oder
Äeilhieben zusammenzuhauen. Sofort
wußte er, was die rothen Teufel im An-schl- ag

hatten. Sie wollten jedenfalls
daö Thor in Stücke schlagen, um in das
Innere des HofeS eindringen zu können.
Eine Weile lang horchte er still zu, dann
lud er feine Springfield-Büchs- e mit einer
tüchtigen Kugel und einer schweren
Ladung Pulver. Nach der Art, wie die
Artschläge sielen, konnte er ungefähr ur-theile- n,

wo sich seine Angreifer befanden.
Er schoß, und bald hörte das Geräusch
vor dem Thore auf. Er hatte einem
der Indianer eine Kugel mittendurch den
Leib aejagt, und die anderen hatten es
daraufhin für gerathen gefunden, sich aus
der gefährlichen Nähe zu entfernen.

Von den neun Indianern waren jetzt
nur noch sieben fähig, den Kampf fortzu-setze- n.

Sie stiegen von ihren Ponies
und zogen sich mit denselben hinter die
nächsten Eactuöhecken zurück, um einen
Kriegsrath zu halten. Sampson benutzte
die Zwischenzeit, um die Wunde in seinem
Schenkel mit kaltem Wasser auSzu-wasche- n

und besser zu verbinden. Es
dauerte nngefähr eine Stunde, ehe die
Indianer sich wieder zeigten.

Er schmunzelte. Am AbHange eines
Hügels nicht weit vom Corral befand
nch ein Baumstumpf, hinter den sich
höchstens zwei Menschen verbergen kann-te- n

und der von einem Fenster im Hause
deutlich zu übersehen war. Der verrot?
tete Baumstamm war etwa 300 ards
vom Hause entfernt. Zwei Apachcs
schlichen schlau und langsam hin und ver- -
steckten sich hinter das modernde Hol;.
Die andern Indianer versammelten sich
in einer kleinen Thalsenkung und ließen
dir Federn ihres Kopfschmucks hocü in

feuerte mit einem solchen Eifer in die von
den andern fünf Indianern eingenomme-nc- n

Vertiefung hinein, daß sie froh
waren, auf ihren Bäuchen aus der

Gegend fortzukriechen. Der
Indianer, der noch lebend hinter dem
Baumstamme stand, wagte eö kaum, sich

noch zu rühren.
Zuletzt leuchtete es den Indianern denn

doch ein, daß sie keine Gelegenheit hätten,
sich auf . der Ranch Scalpe und andere
Deute zu holen. (sie logen sich an eine
andere Stelle zurück, bestiegen ihre Ponies
und begannen ein heftiges Feuer um
SampsonS . Aufmerkzamkeit von ihrem
Kameraden hinter dem Baumstumpf

Der erfahrene Mann ließ sich

jedoch nicht täuschen. Als nach einer
Weile der Indianer, seinen Stand hinter
dem Baum aufgeben und sich in raschen
Sätzen flüchten wollte, fuhr ihm eine

Kugel Sampsons durch den Leib und
streckte ihn todt zu Boden.

Das war mehr, als die noch über-lebend- en

fünf Indianer vertragen könn-te- n.

Sie begaben sich schnell auf die
Flucht und kamen nie wieder. Einen
Scalp hatten sie erobert," dasür aber
vier der Ihrigen verloren. Am nächsten

Tage kam sampson nac Tucson, um
sich aus dem Schenkel die Kugel
ziehen zu lauen.

Nordlicht tn Alaöka.

In seinem Bericht über die internatio
nale Polar-Erpeditio- n- nach Point Bar
rom in Alaska erzählt Lieutenant Ray:

In jeder sternhellen Nacht war dei
Himmel mit den prachtvollsten Erschei- -

nungen des Nordlichts illuminirt.. . Die
Lichter tauchten zuerst meist im ökordosten
oder im Nordwesten auf, und war aus
einer anscheinend tiefliegenden ichroarjen
Walke, ie blieben sich nie auch nur
für eine Secunde gleich und nahmen nie
mals die Form eines Bogens oder eines
Kreises an, wie man dies so häusig in
anderen Breiten sehen kann. Dagegen
schien es, als ob große, in allen Farben
des Regenbogens schillernde Schleier sich

üb,r das Himme.:z?w,!lbe zogen, die
hcfcsig in einer Eo. ona im Zcnilh endt.
ten, um später wi: ein Schauer mcieori- -

scheu Feuers wieder in fcic Tiefe zu
fallen.

Je mehr der Winter voranschrilk. desto

glänzender und prachtvoller wurden die
Erscheinungen des 3!ordlkchts. Es ist

unmöglich, mit einfachen Werten die
herrlichen Farbenspiele zu jch'ldern,
welche von diesem Llch'.e erzeugt wntden.
Dabei herrschte in der Lust eine lautlose
Stille. Da? Meer war unter einer
festen E'sdeckc geschlossen, sodaß nicht
einmal das Geräusch der Wogen zu l;ö-re- n

war. Der leises:? tet in den Lüf-te- n

hätre von uns gehört werden müssen,
es erklang aber keiner."

Das schönste Nordlicht wurde von
Licnt. Ray om 8. December gesehen.
Er schreibt darüber:

Zaer''t erschien es im Süden und
dann später im Südosten. Einige
Stunden lang spielten am Horizont nur
einige wenige fahlgelbe Bänder und Bö
gen. die sich nur dadurch auszeichneten,
daß sie mit blitzartiger Geschwindigkeit
ihre Stellungen wechselten. Es war
vollständig unmöalich, sie an einer be

stimmten Stelle ocS Himmels zu Iota
lisiren. Erst um 2 Uhr 40 Minuten
Morgens fing der beste Theil der Vor-ftellung- "

an. Ein. schmaler, grünlich-aelbe- r

Streifen von Llcht, der von einem
schönen rosenrothen Saum umgeben war,
tauchte plötzlich in (südojhCft auf und
erstreckte sich in ein paar Minuten über
das Stcrngebilde des Stieres, der Cas
siopcia und des Schwans in nördlicher
Richtung. Besonders in seinem nördli
chcn Theile entfaltete daö Licht geradezu
entzückende Farbenspiele. ES war, als
ob der ganze Himmel sich in fortwäh:
render Bewegung besindc, und leuchtende
Blitze in allen Farben zuckten unaufhör
lich über den Horizont.

Einige Minuten später erschien mitten
km Sternbild des Orion ein rosiger Licht-streife- n

mit grünem Nande, von welchem
aus sich zuckende Blitze nach allen Nich
tungen hin in einer Weise vertheilten,
daß man ihnen kaum mit den Augen sol-ge- n

konnte. Die Strahlen vereinigten
sich schließlich um den Stern Argol her,
um und bildeten um ihn eine glänzende
Eorona, in der sich bald ein Farbenspiel
entwickelte, welches jeder Beschreibung
spottet. Es war eine vergebliche Mühe,
dem prachtvollen Zusammenwirken giern
zender Lichtcsfecte auch nur für einen Au-genbli- ck

zu folgen. Das (Gebiet war zu
groß, und ein menschliches Augenpaar
reichte nicht aus, um Alles zu sehen.

Die Farben, welche das Nordlicht
entwickelte, waren sehr mannigfach. Da
sah man orangengelb, gewöhnliches
gelb, rosa- - und rubinroth, psirsicybraun,
hell und dunkelgrau und verschiedene an-de- rc

Farbentöne, die ein förmliches Ka-leidosc- op

von Licht und Glanz darboten.
Hell oben über dem Himmel schien der
Mond, sein Glanz übte jedoch über das
Nordlicht keinen Einfluß ans. Dasselbe
schien sich ganz unten über der Erdobcr-fläch- e

zu befinden, da eine anscheinend
nicht zu hohe Wolkenschicht sich hoch über
ihr befand. (H dauerte mehrere Stun,
den, ehe die wunderschöne Erscheinung
verschwand."

Feuerversicherung.

Die Feuervcrsicherungs:Gesellschaften
in New Aork befinden sich in der letzten
Zeit in einer geradezu großartigen Auf-regun- g.

Die Anzahl der Feucrsbrünste
im Lande hat eine solche Ausdehnung

daß ängstliche Gemüther be- -

reits glauben, die bösen Anarchisten"
vom Schlage Mosts und seiner Genossen
hätten sich die Aufgabe gestellt, da5 Eis
genthum der pecuniär besser gestellten
.Mastbürger" systematisch durch ZZeuer

: und Flamme zu zerstören.
Natürlich ist diese Angstmeierei nubt

.

Geburtshelfer.
cn Madlson A.-r- e

wumw nji- .-
tttttgl ton HUI WfU - 5.!, ,0, 7 bis

,

Khk. kT e!do
Oohnnug : 141 55. Alabarnn Hr.

Ttkdo .

Besser als Diamanten
- tft Ui

Geschenk der See!
Advokaten Bureau ron Terq CroufQ, i

Zimmer 6 und 7 Taldott len Block.?

5anarU, 4. xrtt 1387.

Rarshall 8. Wood 5 .:
Vrhne $mml 3$ lauste beute et Schachtel

Ihre fceilmuul genannt Cera W,e Umc.
ie n Fr u "d ich aerrauchten es uno banden daß

f ein uSge,e,ch, eti Heil, lttel ist. Ich litt tt
1&74 an agen chmer,, und UpocioaulichMt.
Manchmal fand ich , ar emrrrör rntva I aber
dauernde Hilfe der der Versuch den ich mU.Orean
Waoe Li. - gemt tzad, üderieupt ta a tief
SNittel mir baiutnr ftl't d tngt. Ach hoff nft Sie

eleaevseit t),de icrnU U;n Lttvenden HtUe U

(ringen.
chtungkvollft

I. E. D e n Ez'Sen. AnwaU.

Geld zurülkerttattet
sollte diese Mittel nicht delsen. Wir wer

den unser Versprechen niett bricht.

aiiirsliall O. Woods to Co.
Ro. 9 Sud Meridian Straße.

Jndtaax,lt Ind.
Preisn. Per Post N. 15.

G. PINGPANK'S
deutsche

Buch Handlung !

k?o, 7 vüd Qlabamattr.

Bücher aller Sprachen.
' Neue und gebrauchte Bücher.

Niederlage sozialistischer Werke und Flug
schriften.

Anstreicher Arbeiten
namentlich

Kontrakte zum Anstreichen
von

. ä u fe r n
OrtUtt oui'3 Schönste auZgtslltrt von

CARL HOFMANN,
136 Madlson Ave.

Ü Preise mäßig. Tchö und gute Kr
Seit dird garantirt.

Henry Klausmann's

&ZfZttölMt4t -
Ks7wKyy wv

&w&äUe9

c?0. 2S und S7
Nord Ncw Jcrsky Str.

Tische, Stühle u. Stände
werden auf Bestellung angefertigt.

Möbel werden überzogen, aufgepolstert
und lackirt !

-- Matratzen werden aufgepolstert. .

Neue Rohrgefl.chte sür Stühle.

Villiae yreise,
. Vrompte Bedienung.

Vuct) gelegf hatte. Grünert hatte vor
einigen Tagen sein HauS verkaust, den
Erlös zu sich gesteckt und ist dann einige
Zeit umhergelaufen. Damit seine Ehe-fra- u,

von welcher er getrennt lebte, daö
Geld nicht erhalten sollte, hat er t ver
nichtet. Bei einem geringfügige Streite
hat der Gättner Nockstroh in Beichen- -

jv.p....,. u4 H"v "V"'!) "v
iZUv C,,W.( .ss k.

den, die Ehefrau de Weichenstellers :

Leonhard aus OberlanaenwolfSdorf wur--
e vom Vtltz erjchlagen uno der Echlfsss :

zimmermann Freitag von Zwickau würd, j

von emem medergehendcn Korbt l&utlöt ' .
'

-.

ijcRBattcxuc iccucn, uzazea cu, exer
schttitts Sie at '.

u. Jtc MJGrmgSt
sftftint dital paflafiWi.Bginu

ordoft, vaihmgttn und Jllrot vttJnd'?!
o. H ill. ?.upt. e t. Lom, o

I kivk ' r V.it,

! Luxus!

?i M OJrirt '

'ud,).Diese aueazkicknetk Balzn dksöldkrt
Possagikre nach

?KIuKi, ?Itt VK, F,

ISuflulo,
und allkn Neu England 'Städten.

Scblafwageil
zwischen

Indianapolis
und y

g?tw Aork,
odre Wagknrotchskl.

Diikktk Verbindung nach

liLsonri, rkansas, ?eias, Kans,
Nebr&6ka, Colorado, Califor-- ;

Lieu und Mexiko.

Med igste Vaten. .

tT Man kende sich wegen näherer Zn'or
maluu an ...

D. B. Marün, Gkn'l Pzss Agent.
ClCItllRk.

W. J. Nichols, Gen'l W.st. Agent.e t. L a i I.
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Dle kürzeste und dlreklefte Linie do

JJSJ)IA.ViAFOTjI
ch

Frankfort, Dlpbi. Monticello, Michiga
Citv, Chicago,

und allen Orten tz.n nördlichen Indiaua, Nicht,
gan, nördlicke 5.llinoi, Wisconsin, Ioma,
viiuuesota. fltbxai'a, Aansa. fttnt Mexl,
vakota, Nevada, ?li72do, Talifornie LL

Oregon.

2 direkte Jüqe täglich 2
den Indianapolis nach ikago; ebenso ach
M.chigan CUy. SleganU Pnllmann Slas
Waggons auf den Nackt,ug'". GepSikmarkeu
bls an' Re seziel erthe lt.

Sttxnt Sahn at fltCcrc V, ,lichku, tut
Itatgttf atti l wir. 9-U- tt und qutpruKn O)t i dttrffen. Stahl Slet. , lL'r rlaora

id 6toi!tfl"n, fiuttbrttnfcn und a' odrv Et
k chtugn, unubkttr.stfttche Qorth' üt Vm,gr,t , Ld nd INttntt.t nav tig l
DM, Ui von andere Bahnen beruhi wvtt,

KBcnn can nördlich, südlich, 61lich i.t .ich ,
t'iUn ünscht. saufe man nicht da ifi
Itl man unfetc Pr,'s u. f. w, gesehen,

Segen Näherem ende man ftch ,
JmT. 13al(lwia,

Diftrtkt Pafsagt, Ijint,
. 31 Süd Jllinoi Sttai, Jndtanax, . J.

Hot 0. arso, . . vldi,.
Vralviru?alte. 0n,rl Passagi,CM,. 9? I. tat.

KZKSkich.

Jffl&I R R
Zt körzeSe tx5 öeSe Btt ,4

Louisvillo, Nashville, Memphis, Chat ,

Unooga, Atlanta, Savannah, Jack-onviil- e,

Mobile and Ner7
Orleans.

tl ift dortheilhaft fnr Vassagtne nach den,

Läden, eine direkte Monte zn nehme.
yalaft-- , Schlaf, nnd ?arlorVLgt zkische

lhieago nnd Lonisdille nnd St Lenis nn
Lonisdill ohu. Vagenkechsel.

Tofort, Echnelligkell nnd SicherheU Hnc
die Sef IU alte ,ndnläsfigt

D. Ml. 8z D. M. M.
II. R. Dorlnß,

TPsUnt cnatal VaflagtitIgii;
otboft.tft ashingt Bad 35tnU Str., Inl,l,
W. F. Black, RnnHnonilrtnt

Ohloao, Ht. cxnrt
Pittsbara Rallroaü.

geit-lnbe- Ne ftx tn?s)geheod nd okalLkz.
0 .Kari, I&7 &:
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r,n Lk'kl, vlvi kln vagenwkchltl
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stehende Schullehrcr. von Sterkelshausen bach den Weber Hartenstein, mit dem er
wurde gefänglich eingezogen. Derselbe . in demselben Hause wohnte, mittels eines
soll Vergehen gegen die Sittlichkeit an Knüppels erschlagen. Die diamantene
Schulkindern verübt haben. Schreiber Hochzeit feierten: der im Jahre 1802 nd

von Bockenheim hat sich er- -
,

borene Zimmermann Niedel in Ditt-schöss- en

und der Arbeiter Mcuer von ! mannsdorf b. Zschoppa nebst Gemahlin
Kirckditmold hat sich erhängt. Der und das Döge'sa)e Ehepaar in Minkwitz.
Drechsler N. Vohweg von Biedenkopf ! In Großenhenn beging der stadtische
....s. v va !TZ;J,: .1. ileunmeiier rSinnnS Qnfintft YinR 0uiiü uci vi-uii- i vt iujitiucimtiici9? r r-- f r1 t . t
Kvxaj in uiuoesgciin nno errruncen, oie i" k ucuHwcyiuiuim
Knaben Friedrich Möller und Karl Hart- - - und Turnvereinsmitglied. Erhängt ha-ma- nn

von eidbrink und der Mebaer bensich : die Frau des Schneiders W. in
Wilhelm Prösscr von Michelbach sind er- - Blumenau bei Olbernhzu, der Privatier
stickt und die Frau des Benjamin Kämpf Wilhelm Sinkwitz aus Ebersbach (bis
in Klcinlüder wurde von' einer Kuh zu vor Kurzem in Dresden wohnhaft), der
Tode geschleift. ' ! Maurer Meyer auS Plauen und der

' ': Handarbeiter Gustav Barthe auS Nei
.Königreich Sachsen. , Oekonomen Nie-

der Itestauratcur Pietzschmann in del aus Grimma hat sich in der Fieber-Lai.gburkcnd- orf

ist kürzlich Nachts von Hitze ertrankt. Der in der Bierbrauerei
vier Männern in seinem Hause überfallen bedienstete Bierschröter Klotz aus Gosel
und durch Einschlagen der Hirnschale er- - wurde von einem Faß Bier erschlagen,
mordet worden. In dem Schutzteich der der 13jahrige Sohn des KammermeisterS

?rkrt-Mükl- e bei Tbeuma wurde der Brauer von Mühlbera ertrank beim Va- -

Weber und Hausbesitzer Johann Gott--
lieb ttrünert aus Streubura b. Beraen
todt aufgefunden. Derselbe hatte zwei
1000-Markschei- ne und einen 600-Mar- k-

lchn b sich, welche er in Centimeter
ynye Mcköm-vrrilb- u Ä: b?ek.
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